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: / O, Eomuty erbethier Held, befigle Deinen
A Lauff,

\{ Die Sehnfucht fehlieffet fﬁfbit foZhoralsHersen
» auff,

Somm, Dein vermanfies Volck fenffet bey den

N Angft- Befchtverden,

Durdy OUth muf ifym der Trofterft new gebobren werden,

Dt Enfer Dich gu febn verdeckt Fein Trauer-Flot,

D Licbe fiiffeMadyt bricht durdyden Schmers heewor.

Dein Anblick fan, 0 Heer! vie Sdyrecten-Dunft gertheifen,

o ticff die Wunden find; Dein Arm Fanalles beilen,

Wie/ toenn ein faher Sturm den fiillen Tag begrabe,
Wenn ¢v der Wellen Rafi big su den WolcFen hebt,

Den rubig-Schiffenden die fichre Sabrt verriicket,

Und mitdem fefien Diagt, den fieifen Muh serfhickee,
Bie das verfehlagne Sehiff vem Sod entgegen eple,
QWBenn fich der miirde Bau aug Band und Sugen theile/
Dody das verlapneBolc, das fidy vor Furcht niche vegef,
Yuf einglen Bretern nod) anLand und Ufer traget.
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©o hat bes Sehictfaals Wuth durd) uberenlte Noth
Dem Luftaervohnten Reich den lesten Streich gedroht,

918 das mit Furcht und Angft befliigelte Geriichte,

By ftracs geﬁﬁrgtem Wohl, bey frvacks verfchvundnen Licste,
Durdy Land; Stadt, Maucrn, Burgund Hergen jahling drang
1nd mit des Konigs Fall aud) Sadhjens Fall befang.

918 dicfer bange Thon gleidh alles zitternd madte,

1nd, uncefchrockner Hed! Dieh felbft sum Schyrecten brachfe.

Dodh hat der nabe Todt noch nicht dein Volck geftrectt,
@0 febr e ibmgedraut, o fehr er egerfchrectt

“© Fanft ibm, HE 1Y, allein verneute Krdfte fehencen,

Und von der Todes-Babhn dic matten Geifter [enchen.

&3 dringt Dein holder Strahl durdydie gevtheilte Nadye,

Die unjern Crenf verfiellt, die alies furdytfam madt.

Heee! Deine Antunfit wiivdt, daf Furdyt und Sdyrecken flichee
1nd Das entrvichne ohl e O fid) su uns sichet.

Go ich , O Landes-Firft! das Gick ift allgemein,
Durch den getheilten Haufy de nBolckes cing

iyie Liche mache-ihn L5 : Ehren-Plovten;

@ rufft mit gleicher Lufty mit gemeinten Worten,
@Das treueVIVAT nach s, fein fiummer Jtuch entwepbe,
QRas der pereinte Peuud vor | Wintfdhe ftreut,

Dein Auge Fanuns, Seeey oor Sanfitauth Spitgel beiffen, -
Und cines jeden Blick und Geifier U fich veiffen. ;
o Dih begrifet faum dag anacqrangte Gand,

So fiihlt das rege Vol ves ntrichs fiiffen BDrand,

Der Jugend fehneller Fup frage Ditibhr Her entgegen,
Die Kindbeit bindet nicht dasavee Unwvermogen,

Sic eylt mit matten Schrist pag erfiliteSeld.

Das Alter, das die Grufft beveits aefuffelt balt,
Sdyleicht mit dem Stabe fort, feifi throen Erummen Ricken,
U feinen lefsten roft in DIT baid gu erblicken,

Die Licbe Deines Volcks hat Ditden Beg vevfdyrench,-
Da aller Blick an Oit ganp ungertrennlich henge,

Dic Menge fehyeinet Dich mebr als ieRofund Wageny
Nady der beghiceert Stave, auf Handen fortgutragen.

‘Die




Den Julauff felbft verftarckt DeinCnabden-reicher Schein,

DOu muftder Frembden Luft, der Oeinen BVater fepn,

Hict darff cin Madyt-Sprudh nicht die frene Phiche ergvingen,
Denn Jederdenclt guerft DIt Grugund Hevh su bringen,

Dody Du belobnft den Srich durch tiberhdufftes Shick;
Und bringft jo Stadt als Land dieguldne gcu gurid,

Die o8 cinff ey dem Woh! ves groffen Warers fabe,

Dic in cin Nichts gerfict, fo bald fein Fall gefchabe,

Dody hat Scin frrablend Haupt bicgobgsﬂ ?)?qd)t verhille,
So fichet man an Dt des groffen Konigs Bild,

Die Grofft entreiffee Jon, Diraeigeft Jhn der Erden;

So muf (§ frerbend noch durch) Dieh) unfierblich roerden,

Shr Mufen fragt das Bilb von dewm umfternten Held;

Bif an das lepte icl der ausgedehnten Welt,

Lafit durdy der Stirne Schiveif; der Feder Werck gerathen,
Neretvigt manches Blat, durdy feine Wunder-Thaten.
Stellt den exlofdhnen Geift in feinern Feuer dar;

QBir fehen, Heer, in OIL) toie grofder Kdnig war,

Der Konig, vonDem D dic %tlbung&ﬁraﬁtgmommm,
Muf unsin Dt allein belebt vor Angen Fommen.

Der Sachfchen Helden Jabhl noch ungefchiwddhtes Liche,

Das durdy die Dunckelheit bejahrter Riten brit,

£dft fm bemooften Stein die frifdyen Nabmen lefen,

Dody aller Nacyruhm frablt aus Fricdvich Fugufis Wefen:
Ward Der durch Kampff und Sieg, Der in des Fricdens Schoof
Wie Andredurd) BVerftand, Blick, Grofmuth, Siithe, grof,
So geigtmein KONig felbft in ungetheilten Wercken,

FWBas wir durch cingles Lob, (o vicler Helden mercken,

$at feiner Lomen-Muth cin frecher Feind gebeugt

Dem Er fiets mit dem Stahl fein fFablern Hers geseigt?

Wo Mavors Donnet Fradyt, durch Blie und Schrecten fehldges
Blied fein gejepter Geift, toie Felfen unbemweget.

Die drohende Gefabr twar bey erhigtem Streit

Ein Seuge feined Rubms, wicfeiner Tapferkeit.

Stin Krafft befeelter Avm beadh durch gefcblofne Glicder;

Unbd vief der Seinde Mady undibren Frevel nicder,
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©ofiegte fiets mein Held mit Sicg-gevohuter Hand,
Dod) blich fein befter Sieg dag ek Sidy tberipand.
Seln Geift toucys durdy Fein Sick) nichts fchienifym suoerkirgen,
Dic Grofmuth Eunt in Fhm fo Stolsals Kicinmuth firpen,
Das Sdyicaal fcheute felbfE fein fEeifes Angeficht,

Donn dieh vertwand den Blick vor jencs Bligen niche,

Sein MNuth entfrdfftete die Krafft gehduffrer Plagen,

€hdurdy die frene Bruft dic Ealte Surdyt gifchlagen,

Durch diefe Seltenbeit; die Reidyund Bolck ergogs,

$at diefer Wunder-Held fidy auf denThron gefesst s

Kein Glicks-Fall hat hiersu den erfien Grund gegraben,
Ergriindete ibn felbft auf Cronen-terthe Gaben,

Der Micnen holver Ernf, der Augen Majefiat

Hatfeinen Purpurmebr, als diefer Jbm, crhobt 5

Sein Rubmwar Keniglich, eh nodh der Erone Bogen,

RNadh der gerwohneen Pracyt; des JoNigs Shlaffumsogen,

Durdy Klugheits die den Lauff verivireter Dinge frennt,
Diewas gefcyehenfoll, fchon inder FerneFennty
Diccinenmorfchen Thron befeftigt und befehiet,
$atdererfahrne $Hfd, der Reidye Laft gelivbet,
Sarmatier, das {clbft die cigne Schtere drticft,

Hat Er o viele it beberrflst und anch beghickt,

Und mit gethiltem Blick auf feine EHue gefehen,

Der unter Seinem Scyus das grofie He! gefdehen,

Der Bofiheit Frevelthaty dienadh der Radye geibt,
Hatfein gerechtes Schmert gum Blutdurfinur gereise,
DieUnfchuld muftees durc ficyren Schus bedecken
Sy Auge durffenicht fein feharfer Strabl exfbrecten,
Benndort des Nero Fauftim Biivger ¢ Dlute wuhle,
Und wie Vitellius mit tolier 9orofucht fpicl,

So lief mein KOnig offt gevechten Forn erbaltery
Umcinen ropfen Blut der Seinen gu erhalten

Stein Gnadenreicyer Strabl bedeckte Bold undLand
Die Krinfte wudhfen an, inder bemuihten Hands

Weil feine SNilbigkeit ibr felbft entgegeneplte

nd nad) Berdienft und Fleif ven reichen Lobn extheilte.




DieTragheit druickee nue bie Raft verdienter Notly

2Bie fic das Land gedriicke, dieArbeit fand ibr Brob,
Dom Armuth fdyien faft nichts als Lberflug su feblen,
Denn Seine Handlief nicht der Woblthar Menge geblens

Nieendigte den Tag die cingebrochne Nacht

Anden mein Konig nicht was ribmliches vollbrach.
Ibmm feienals ob einurft fich felbft den HRubm perdiirhe,
Wenn Er nidyt Sorgen-voll bey dem Sefchafiten fhivbes
Drum opferte €raudydem raubenSciten Lauff

Um feines Reiches Heyl dielesten Krafeauf;

Lnd frivbt, damit Sein Todedem €rd: Crenf geigen folltes
Daf Er des Landes Wobl nicht uberleben wolte,

Dody diefer Schazten-DRif von meines KRonigs Lob,
Rerduncelt mebr denPreif, der Ihn sum Sternen hob,
Der Mufe matter Blick Fannichtden Glang vereragen
Sudem die Eivigheit des Helden Bild gefchlagen.

Sein wunderreidyes Ehunumichrencet fein enges Blat,
Dasg dic erfiaunte 2Belt 31 feinem NRedner hat,

Das ficmehrindas Herg als Eteinund Marmor afet,
Undfpaten Helden ¢8 nod) einft vor Augen fepet,

@obatucin Konig langft durd) Seiner Lenden Krafe
Cih ein unficrblicy Sob, dem Lande Heyl verfchafit,

Diep bift Du grofice Sobyit, in dem des Vaters Gaben,
Wie Nabme und Geftalt, den dehten Abdruck haben.

DOu Ou befteigftden Stubl der angeerbten Madhe,
DieLicbe Deines VoldEift Deine grofte Pracht,

Die Dein crlanchtes Haupt mebr als der Chur-Hut sicret,
Durdy dic cin Fuieft mic Recht den Frivfen-Nabmen fiilyret,

Nicht durch der Abnen Rubm, nichtdurch Deinbhobes Haus
Strect Deine Herrfchafft fich auch 1iber Seelen ausy ;

Richt Blut, nicht Sliek) nicht Iwang toeif diefe Macht su grﬁnbm’
Der Sugend feftes Band Ean nurdie Heren binden,
Durdh dicfe herefehft Dur mebyr als durdy venFiirfren. Stab,
Denn diefer gwingt duveh Furcyt, PAicht und Geborfamab ,
Dajene ficy viclmebt durch Licbe madtig seiget
Wennnad) des Juirfien Winek fich BWolck und Herteneiget.
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Heve! Deinbeftirgtes Voldk it Deiner Ricbe Jug,
Sein Schmerfs, derdurch das Marck geriibreer Seelen (hlug
Berlichre fich mit dev Fiuth der abgewifchten Fabren,

Drcin mitgetheilter Troft muf newen Muth gewabren,

Dic WiircFung geigt fich hier indev belebten Brug,

Sie mercft durdy deine Madht den Durchbrudy fiiffer Luft,
Und Blut und Epfer wallf, Dit das exhaltne Leben,

913 Deiner Liche Frudyt, gum Opffer darsugeben.

WBer fieht nidyt Jedermann in beiffer ARegung ghibn,

und Oicly, evrotmtfeher SHeld, durd) Stadeund Dergen gicyn 2

O bift gtoar von Natur sum Landes Siift gebohren,

Dodh hat des Boldes Wuntfdy, Dich mehr dargu exfehren,
Aus jenem firablt Dein Ghick, ausdem Dein wilrdig - feyn,
Durch benydes driickEk Dut Dich in Bruftund Seclen cin,
Drum hat Dit aller Heve fehon Huld und Tren verfprodhen,
€ nody ur Huldigung der Tag war angebrodyen.

et madyt durdy lauten Schivur der ungegfoungne Mund
Dic in gebeimer Bruft gefchworne Treue Fund.

36t tirft D dffentlich Fivft, Hereund Haunpt genennet,
Da Dith) das Volc guvor als Herr und Vater Fennet,
Werdurd) verlangte PRiche fich itund vor DI [dhmiegt,
I, deffen treues Her Dir langfi su Siffentieat.

Durdy dif erhabne Feft, das nur gur Pradyt geboret,

Wird svar des Volckes Luft, nicht Sreuund HuId vermebre,

Sich, Herr, toie jung und alt fich dueeh dic Gaffen drdnge,
Wie das verfchicdne WolcE cingleidyer Srieh vermengt,
Wie eines Hurtigheit Dag anbdre dbereilets

Durdh Hinde, Druct und Stof, diedichten HNauffen theilet;
QBie der den Eurten Leib durdy Dehnung firedt und grvingt,
Bif der erhdhte Half fich dber andre fehtoingt-

Dic Sehnjucht laft fich nidht den ﬂciﬁcn%licf verdrelyen,
Sicdringt und reift fich durdy, bif fic Dy, »Dfl‘t,gcfc[)m_'

Die Liebe mehret fich durdy Deiner Gnade Strabl,

nd geiget OIL dieFrucht durdy ifyrer Wiintfdye Jabl's
Deinancrivintjchtes Wobl pflegt unfres eingufchliifens

2Bas man fich wintfchen Fan, hat man DT wiint{cyen muifen,
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Die Hoffnung friget uns durch fiiffe Blendung nicht,

O seigft {dyon in der That, was Deinie Huld vetfpriche,
TeinBater lehrte Dich) den Fiivften Stab gu fafen,
Dyum wirft Ou Seinem Geift bepm Hevefchen febenlafien,

fuf Reifen hattft Ou fchon hicrgu den @rund gelege,

Dufahft wagjedes Reich an Madht und Schrodche hege s
Durdy was vor Staats-Kunfiesin jeinen 2Angeln gehets
QBases von auffen fcprigt undinnerlich erhobet.

Nicht fremder WileFer Stols nicht itten: Spradye, Tracht,
Und tvas die IBolluftreist: baft Ou guriict gebradyt,

Weil Deinerfahrner Eciftdem Eeinen €indruck gonnte

Was {hm bepan Regicment nicht cinftens nugen Eonnte,

IWie, wenn des Himmels Radum feine Achie [duffe,
Sidy durd) bemwegte Srafit der Erden Wachsthum hauf,

So gicht Dein fieret gauff beforgter Staats-Gefchaffte

Dem Eorper Deinnes Heichs die befien Nabrungs-Saffte.

Gein fouler Slafy prict Die die Vater-2Augen gu,

enn it Dcinfichees Bolct o oroft o aceft D,

D laft, wenn Diraudy hlaft, nidye Deine Sorgfalt fehlafen
Die hommt des Landes Noth, die Feinde, Deine Waffen.

DU nimm nurWaag und Schiverd inden gevedyten Avm
Sonabt die Unfdyuld fich, fo flieht der Bifen Schivarm, :
St je vor Deines Stubl ein Thranen-Strobm geflofens
Den der Dedrangten Schaat erprefite Noth vergofen ?
Neinihre Jahren find der Freude fife Fruce

Sie fi{nbcn Schupund Trofty da fieibn Eaum gefucht.

D weift durd {chnelles. Reche der Noth nod) vorgubormmen,
Und tilgeft Sanck und Streit, cher recht angeglommen.

Dicfift der fefte Srund, torauf DeinStub! fich femme,
Der der Serdriimmerung gebrochne Kraffte hemme.

Dasd g[(ld)g“l)ﬂlt( %fd)f in @cingt %age @d)aakn

Theilt DIt mebr Hobeit ju als Deines Purpurs:Strahlen,
Der Himmel geiget flbfEdurdy diefe Eigenfchaffe,

n cines Sirften-Brufiden Augbruch feiner Krafit,

@ fiibreder Wage Bild infeinen Steenen-Crenfen,

Drum mufein Surfs durd fie des Himmels Abrif beifen,

Doy




Dody fhlift Deinhochfies Recht i ettvas freenges ciny
Du willft viclmebr geliebt) als wie gefiivchtet feyn,

Und giving(t Dein Vol sur PRicht durdh Gnadenreiche Augen
Drin fanfftes Wort muf mebr als fonft Gefesse tangen,
Hicrauffugt Deine Madht/ die doppeltgrofer ift

Seid vem Ot FrE und Hove audy ver Gemiicher bit,

Dic ungehlbabre Jabl geytvungner Unterthanen
KanFurfennicht den Weg zur toabren Hobeitbalhnen,

Ou liegft gelicbeer Hecr, inDeines Volcfes Schoo
Da defen Treue wadyt, ertoiintfeht und Sorgenlop,

DOubraudyftum Deine Burg nicht Mauer, Wall und Sdhangen

Unbein betvaffinet Vol das Panser, Schiverdeund Langen,
Denunbeforgten Hafentgegen fesen fan,

Fimm Deiner Biieger Ders gu Deiner Bruft-Webr an.

Mt jenem Fanft Du Dich) mebt alsdurd) Schrverdter decten,
1nd ditfe braudhft Dt nurder Feinde Heer gu fhrecen,

Des Argtvohns fremde Sucht, die fich invrierer Glut
Bergehreer Licbe nabrey durdywublenicyt unfer Blug,
Durdydices firome die Krafft von Deiner Bater-Liehe,
Durd) dicfes seigentvir dag Wallen veiner Sriche,
RNidyts, alg ber Todt, O Heve! bricht die gefchrvohrne Srewy
D bift von Wancelimuth, wir find von Salfcbeit fren,
Go tvenig als e8 Dt an Gnade fan gebredyen,

So wenig Eandie Jeit in unsden Epfer fdhywachen.

DeinFeft vevandert it nicht unfre alte Pfiche

Und ©u verdndert uns die alten Redyte nicht,

Weil Deiner Srofmutl ug mebr gicbet als vermindert,
Wenn nichtdes Landes Wohldie milde Hand verhindert.
Wenn fich die Frepheit nidyt intwilde Frechbeit Febre

Und tie des Jutefien Redyt, des Landes Hepl vergehrt,
Bonundwird, HELE, fein Recyt, Fein Borug mebr gelicbet,
18 den ungunfre Trew und Deine Gnadegichet,

Sohebt dic Tugend Didh), mebr alsdas Gliick ¢mpot,
Softrabltdes Baters Geiff aus Deinen Thaten por,

So Fan ernod) durdy Dich das rocife Scepter filfren.
Sofaner nodydurch Dith Volck, Devgund Jungen ipren.
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af Hitnmel uns dic Frudyt voninfern Wintfdyen feh,

af, was meit Held verdient, durd) deine Macht gefchehn,
- G geigt der BVater fich in der gecrdnten Sobne

Wi auff dem FuirftenStubl, auffdem verlagnenThrone,

Des Neides blaffe Brut, die aus dev Hille ficige,

1nd durdy bas Schlangen-Haupt des Gifftes Austourfaeigt,
IBeif Deiner Sugend Glang nidyt Flecken angufleben,

IBas er durch Worte fdhmwacht, Fan Deine That exheben,

Der Poblen Licbe lebt bey ihres Konigs Grab

Und legt nochniche den Tried bethranter Sehnfucht ab,

i iintfdyt den Kdnig fich, fie fieht Shnin Dit leben
Drum Fanft DuJhn allein dem Reichevicder geben,

Berhananiif seige Lng bald benverfangten Tag,

Da Gein Berdienft vem Hefd, Sein Sliictuns Fronen mag,

Laf Deiner Sehlife Madht nicht unfren Ql}untfd) verfeblicfien,
Laf, la ibn aller aRelt durd dic Erfiiliung twiffen,

Denn der in aller Bruft als Konig thront und figt,

Reroient audy CronenSBold, das um dic Sdylaffe bIGE,

Sndeffen foll Dich), Hert, des VWoldes Kicbe Fronen,

Sndeffen follder Wuntfch durch DRund und Hevg exthdnen,

€sfteige, Hevr, dein Glick toie unfer Freuden:Schall,

Ocin Krafft erfiiliter Stamm muf in viel Sroeige fhlagen,

Und Bluth und Frucht sugleich, als pie Orangen, tragen.

Der Himmel breche nurvon Unfren Leben ab

Und Teg 8 Ocinem gu.  Deinhober Frirfien Stab

Berbredhe eher nidye, als tir die Treuebredhen,

Was Deiyy BVergniigen fd)mdd)t,magSeit und Sdhickfaal fd)tvdd)en.

o seigt der Andacht Jug auff ibren Opffer-Heerd

Dev Hersenreinen Prand, ven Treuund Enferndhre,

Dermit der Seuffger S chyall durdy Lufft und Himmel dringet

Lind Das verbeifne Wopl Dt SHect, guriicke bringet,

So muf; 0as groffe Sef durcy Deiner HOHeIt Schein

Lnd Deines Volces Wuntfdy recht hoch exhaben feyn

Denn jener fan Uns, e, sur frohen Suft betvegen,

Durd dicfen firome auf Dich, des Himmels fetter Seegen, %
ie
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- Dic reigende Getvalt, die Deine Sanffuth tragt o
$Hat, wie dasrege Voldk, den bldden Kicl beivege,
Gr [aft denreinen Trieh duvch havee Meime figen.
Lafy Heer, den Gnaden:Blick, aud) auffwas fehlechtes hiiffen,
Giebt gleich ihrAusdruc nicht Dein hohes LobsLied an,
So thuft Dur, aud toeit mebr, als man befdhreiben Fan,
Der Feder Shatten,Rif Fannicht Dein Bild erhebe,
Dein Licht weif ihm allein die AehulichEeit sugeben,

Dodh Du vertirffit audy nicht mein font vermworfines Blate,
Das hicr blof feinen Preif durch Deinen Nabmen hat, -
Wie Dt auchdicfen felbfE duvch groffeShaten gieveft,
1nd i) durd) bepder Pracht der SterblichEeit entfiihrefis
Die, die verblendet mich durch ungewobhnten Strahl,
Mein Dbt tird tibertdubt durd) Deines BVolckes ahY,

Der Hand entfallt der Kiel bey jauchzenden Crfchalien,

O Hoee! agibnnue nidyt aus Deiner Gnadefalien,




Vi
1109

Alg
Deﬁ i)uul)laud)tagnm3urﬁcn unb@crm;
€ &K &% §3

)

ensUnDSShue-Sirfens
s sSachiien,
Marggraffens in Ober - und
hieder-Laufi, .

Solyes ‘
SuIbigungs-Seft

im MMonat My, Anno 1733,
ju Budigin

EreueftenS3tanden und Saterthanen
arggrafftbumﬁ&bw@auﬂ&,
ﬂﬂ%:;‘:ggsséﬁso‘sz"‘ ..... T

purch gugleich feme untcrtbamgﬂ&rcue - ~’—7‘ S
in ucfﬂ}cr Chr-§Surdican denag legen

= Sobann Cottlig ﬁraufe.

Advoc l onnc Ordm

@%&S@ awn

Gl ML T Gl e

fm@mgm %v[ lenx

€L# aleyqled




	Als Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friedrich Augusti, Kön. Printzens in Pohlen, [et]c. Hertzogens und Chur-Fürstens zu Sachßen/ auch Marggraffens in Ober- und Nieder-Lausitz/ [et]c. Hohes Huldigungs-Fest im Monat Mäy, Anno 1733. zu Budißin von denen getreuesten Ständen und Unterthanen des Marggraffthums Ober-Lausitz, Mit Allgemeinen Frohlocken begangen wurde, wolte Hierdurch zugleich seine unterthänigste Treue in tieffster Ehr-Furcht an den Tag legen Johann Gottlob Krause, Advoc. Provinc. Ordin.
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